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Amtliche Nachrichten. 
Se. Maj. der König haben Allergnädigft geruht: Dem Geh. 
Juftiz⸗ und Appell.⸗Ger. Rath Frieſe zu Halberſtadt den Rothen 
Adlerorden 3. Kl. mit der Schleife, dem Zahlmeiſter Buckeden 


beim 2. Oberſchl. Inf⸗Agt. Nr. 23 den Rothen Adlerorden 4. Kl., 


dem Commerzienrath Langen zu Köln und dem Pfarrer Conrad 
zu Groß- Wandriß den K. Kronenorden 3. Kl., dem Förſter Meiß⸗ 
ner zu Neuendorf das Allgemeine Ehrenzeichen, ſo wie dem Ge⸗ 
freiten Templin im 3. Pomm. Inf.⸗Rgt. Nr. 14 und dem Matro⸗ 
fen 3. Kl. Herrmann von der Stammdivlſion der Flotte der Oft- 
See die Rettungsmedaille am Bande zu verleihen; den Studtenrath 


Pabſt unter Belaſſung des Titels als Studienrath zum Mitglied 


des Conſiſtoriums in Hannover und Ober- Schul⸗Inſpector, und den 
Kaufmann Thomas Williams in Naſſau auf Neu-Providence zum 
Conſul daſelbft zu ernennen. 


Teletzrapbiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
Angekommen 32 Uhr Nachmittags. 
Paris, 28. Mai. Bei dem Empfang der Deputa⸗ 
tion des engliſchen Touriſtenklubs, welche eine Adreſſe zu 
Gunſten des Friedens, des Fortſchritts, der Civiliſation 
| und des Schwindens des alten Nationalgrolls überreichte, 
| erklärte der Kaiſer Napoleon, die Erhaltung des Friedens 
hänge nicht allein von Frankreich ab, doch werde es Alles 
dafür thun. Die Aufrechterhaltung eines herzlichen Ein⸗ 
vernehmens mit England ſei das Ziel ſeiner Politik. 
Der Kronprinz und die Kronprinzeſſin von Preußen 
lehnten den offiziellen Empfang des 


(S. T. B.) Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Beitung- 


Dresden, 27. Mai. Heute früh haben die letzten preuß. 
Truppen die Hauptſtadt verlaſſen. — Der Höchſteommandi⸗ 
rende, General der Infanterie v. Bonin, welcher ſich gegen- 
wärtig in Berlin befindet, wird in nächſter Zeit zuc officiellen 
Verabſchiedung zurückerwartet. 

Dresden, 27. 
merkt zu dem heute erfolgten Abmarſch der letzten preuß. Trup⸗ 
den: „Das zegenſeitige Berhältniß ver preuß. und ſächſiſchen 
Truppen war ein ächt kameradſchaftliches, die Beziehungen 

zwiſchen der preuß. Garniſon und ber Einwohnerſchaft ſind 
immer freunpſchaftlicher geworden; während der ganzen Dauer 
der Anweſenheit der k. preuß. Truppen iſt kein einziger Exceß 
vorgekommen. Den Officieren wie den Mannſchaften gebührt 
für ihr tactvolles Verhalten die vollſte Anerkennung.“ 


ne 


auf bloßen 

land vorgeſchlagen 
Regierung W worden ſei. 
| Wien, 27. Mai. Der „Wiener Abendpoſt“ zufolge 
ſind die öſterreichiſchen Conſuln in Jaſſy und Bukareſt ange⸗ 
| wieſen worden, gemeinſam mit den franzöſiſchen Confuln, 


welche von ihrer Regierung entſprechende Inſtructionen er⸗ 
halten haben, ſich auf das Lebhafteſte zu Gunſten der be⸗ 
DBrückten ifraelitiſchen Bevölkerung in Jaſſy wie in ganz Nu⸗ 


Scheitern 


mänien zu verwenden. 2 
Wien, 26. Mai. (5. N.) Das vollſtändige 


der Operationen Omer Paſchas gegen den candiotiſchen Auf⸗ 


fand iſt offiziel beglaubigt. In Folge davon ſchließt England 

ſich jetzt den Raihſchlägen, die Abtretung Candias — —8 an. 
Peſt, 27. Mai. Im Unterhauſe wurde Deak enthu⸗ 
iſch empfangen. — Bei der demnächſt ſtattgefundenen Wahl fei 

ellung des Inaugural« 


der Regnicolar⸗Deputation zur Feſt 
diploms enthielt ſich die Linke der 


0 bſtimmung, 
am, 27. Mai. Der Landtag des Königreichs Croa⸗ 


Agr > H 
tien iſt heute durch k. Reſcript aufgelöſt worden, gleichzeitig 
wurde jedoch baldige Wiederberufung deſſelben in Ausſicht li 


geſtellt. Das Reſcript motivirt die Auflöfung mit Hinweis 


darauf, daß die von der Majorität des Landtags ausgegangene 
Adreſſe Anforderungen geſtellt habe, welche die Erzielung eines 
Außerdem 
wird hervorgehoben, daß es nicht der Wille des Königs ſei, 


All Niba-Paſcha it zum 
Präſes der türkiſchen Verpflegungscommiſſion ernannt worden. 


ö conſtitutionellen Ausgleiches unmöglich machen. 


die Krönung weiterhin zu vertagen. 
Conſtantinopel, 27. Mai. 
ſt hat geſtern eine iſrae⸗ 


Bukareſt, 27. Mai. Der Für 


litiſche Deputation empfangen, welche Beſchwerden gegen die g 


ur Maria Stuart Literatur. 


Die umfangreiche Literatur über die untzlückliche Königin \ 


von Schottland, mittelſt deren es aber noch immer nicht ge⸗ 


lungen iſt, ein endgiltiges hiſtoriſches Urtheil über fie feſtzu. 


ſtellen, hat einen nicht unerheblichen biographiſchen Zuwachs 
erhalten durch zwei Veröffentlichungen der „Camden Society“ 


in London, unter ihrem fleißigen und umſichtigen Secretair, 


rn. Allan Crosby, aus dem „Public Record Office.“ Sie 


eziehen ſich auf die Behandlung der Königin in den letzten 


zwei Jahren ihrer engliſchen Gefangenſchaft und auf die Koſten 
ihrer Beſtattung. Diefe Documente find nun zum erſten Mal 
aus dem genannten Archiv in Druck gegeben. Während der 


bezüglichen Gefangenſchaftsperiode wohnte Marie mit ihrem 


„Hof,“ wenn man fo ſagen darf, theils in Tutbury und Chart⸗ 
ley, zuletzt in Fotheringhay (am Nen in der Grafſchaft Nort⸗ 
hampton). Hier finden ſich nun die Koſten dieſer „Hofhal« 
tung“ unter 13 verſchiedenen Rubriken, als: Brod, Fleiſch, 
Fiſch, Brennmaterial, Stallung zc., regiſtrirt, und mau erſieht 
daraue, daß der Haushalt auf ziemlich liberalem Fuß einge⸗ 
richtet war, und Marie in dieſer Hinſicht keinen Grund zur 
Beſchwerde hatte. Die Ausgaben für die Dauer von 2 Jah⸗ 
| ren und 5 Monaten betrugen 9139 Pf. 2 Sh. 6 P. — keine 
eringe Summe, wenn man den hohen Geldwerth jener Zeit 
in Anſchlag bringt.“) Eliſabeth gewann durch dieſe Libera⸗ 
f ) Alſo dürfte die Stelle in Schillers Maria Stuart: „Sogar 
des Spiegels kleine Nothdurft fehlt“, u. dgl. nicht wörtlich zu neh⸗ 
men ſein. an die darf man, wie bekannt, bei diefer Dichtung 
nicht immer an die hiſtoriſche Maria denken. Sie war bei ihrem 


diplomatiſchen Corps ab. 


Mai. Das „Dresdener Journal“ be⸗ 


München, 27. Mai. Von competenter Seite werden 
alle Zeitungs nachrichten als unrichtig bezeichnet, denen zus 
lo en beruhenden Bundes mit torddentſch⸗ 
haben, dieſer 1 0 aber von der preuß. 


Maßnahmen der Regierung, betr. bie Lage der iſraelltiſchen 
Bevölkerung in der Moldau, vortrug. 
Wien, 27. Mal. Abendbörſe. Matt, wenig Geſchäft. 
Credit⸗Actfen 179,40, Nordbahn 173,50, 1880er Looſe 87,40, 1884er 
Lose 79,30, Gtaatöbahn 225,60, Napoleonsd'or 10,16. 
Frankfurt a. M., 27. Mei. Ziemlich feſt. Amerikaner 773, 
Credit⸗Actien 169 à 169%, Steuerfreie Anleihe 487, 1860er Loofe 
70, National-Anleihe 545, Staatsbahn 2087 a 209. 
Paris, 27. Mai, Nachm. 3% Rente 69,55, Italleniſche Rente 
ä e Amerikaner 82. Conſols von Mittags 12 Uhr find 91 ger 
meldet. 


Die Wahlen zum nachſten Nei stage i ie hun 
auf Sie WIEEDIAaFtlichen Aren e 


Das allgemeine Wahlrecht, wie es die Bundesverfaſſung 
gewährt, iſt nicht, wie abftracte Politiker wähnen, ſchon ſelbſt 
die Freiheit, ſondern es kann und ſoll für das Volk nur das 
Mittel ſein, um die wirkliche, die reale Freiheit ſich zu er⸗ 
werben. Aber es kann auch die entgegengeſetzte Wirkung 
haben. Denn verſtehen wir nicht, dieſes Recht zu handhaben, 
fo muß es faſt mit Nothwendigkeit der Reaction iu die Hände 
fallen, der es ſicher nicht an dem Willen fehlen wird, ihren 
Sieg zur Couſervirung aller noch vorhandenen Uufreiheiten, 
und ſelbſt zu ihrer Vermehrung zu mißbrauchen. Sie ſelbſt 
hat das u. A. in dem neulich 2 Ztg.“ No. 4245) von 
uns mitgetheilten Artikel des „N. Allg. Volkbl.“ mit dankens⸗ 
werther Offenheit ausgeſprochen. 

Das reactionaire Blatt ermahnt feine Geflunungsgenof- 
ſen, daß fie nicht zu gering von der Bedeutung denken möch⸗ 
ten, welche die Bundesverfaſſung habe. Es erinnert damit 
auch die liberale Partei daran, daß fo ziemlich das ganze 
große Gebiet des ſocialen und wirthſchaftlichen Lebens nicht 
mehr der geſetzgebenden Gewalt unſeres preußiſchen Landta⸗ 
ges, ſondern der des Norddeutſchen Bundes unterworfen iſt. 
Namentlich ſagt Art. 4 der Bundesverfaſſung, daß alle Be⸗ 
ſtimmungen über Zölle und Verbrauchsſteuern, über Handels⸗ 
und Gewerbebetrieb, über Freizügigkeit, Heimaths⸗ und Nie⸗ 
derlaſſungs⸗Verhältniſſe und über Zulaſſung zum Staatsbür⸗ 
gerrechte von jetzt an der Bundesgeſetzgebung anheimfallen 
werden. Deshalb ermahnt auch das „Volksblatt“ alle dieje⸗ 
nigen, denen die Freiheit der Arbeit, denen die Befugniß, ih⸗ 
ren Gewerbebetrieb und ihren Wohnſitz nach jedesmaligem 
eigenen Ermeſſen zu wählen, und denen die Selbſtſtändigkeit 
der ſtädtiſchen Arbeiter und beſonders die Unabhängigkeit der 
— Abe: 1 Greuel 45 es 3 all 9 81 
gen Privilegienhaſcher jedweden Standes und Berufes, daß 
mit aller Kraft auf conſerva den debe . e 
fien Reichstag hinarbeiten ſollen. \ 


gen laſſen und alle fonftige fürfilihe Kurzweil nach ihrem Be⸗ 
ihren Aufenthalt verändern, 
und es iſt ihr ehrenhafte Bedienung und 
kostbarer Lebensunterhalt und reiche Ge⸗ 
enke.“ Neben dieſe Aeußerung des Höflings Bruce ſtellt 


freilich Hr. Crosby einen Brief der Eliſabeth an Mariens 


fangenſchaft und der endlichen Hinrichtung im 16. Jahrhun⸗ 
| 
i 


H 


Tode (18, Febr. 1586) 44 Jahre alt und fo gealtert, daß, als der 

Henker iht abgeſchlagenes Haupt emporbielt, ganz graue Locken her» 
| abfielen, Hiernach war fie in ihrer letzten Lebenszeit ſchwerlich mehr 

dazu angethan, einem Mortimer ſinnliche Neigung einzuflößen, noch 

auch felbft in der Stimmung, mit einem Leiceſter, deſſen Charakter⸗ 
armſeligkeit aber hiſtoriſch il. Liebelei zu treiben, 


Abend⸗ Ausgabe.) 
5 Fe 5 Quartal 1 Thlr. 15 
Juſera 


Fort, H. 
furt „ N. Jager ſche, in 
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Sp: Auswärts 1 Thlr. 20 Sgr. 

n Retemeper, in Leipzig: Eugen 

Eugler in Hamburg, Haaſeuftein & Vogler, in . 
Elbing! Neumann - Hartmanns Buchhdlg. 


nebmen an: in Berlin: 


Sie kann nicht blos durch ihr Budgetrecht, fie kann mehr noch 
durch eindringende Darlegung der großartigeren Verhältniſſe 
des Bundesſtaates die Regierung dazu bewegen, daß ſie der 
Berückſichtigung reactionairer, monopoliſtiſcher Intereſſen leich⸗ 
ter entſagt, als fie es in den weit engeren Verhältniſſen des 
alten Preußens gethan haben würde. Dann aber befindet 
eine freifinnige Maſorität des Reichstages ſich in der glückli⸗ 
chen Lage, daß kein Herrenhaus ihre Beſchlüſſe ſelbſt dann 
durchkreuzen kann, wenn die Regierung mit ihren Beſchlüſſen 
einverſtanden iſt. 

Gerade dieſer Vortheil iſt es daher, den die Reaction 
vor allen Dingen dem Reichstage entwinden will. Sie iſt 
nicht ſanguiniſch genug, um auf eine längere Reihe von Sie⸗ 
gen bei den Reichstagswahlen zu rechnen. Aber wenn ſie dies⸗ 
mal, wie ſie augenſcheinlich hofft, noch den Sieg davon trägt, 
ſo will ſie ihre Majorität, und die ohne Zweifel noch vor⸗ 
handenen Neigungen der verſchiedenen Regierungen benutzen, 
um einem künftigen liberalen Reichstage und einer liberalen 
Bundesregierung das möglichſt ſtärkſte Hinderniß in den Weg 
zu werfen. Deshalb wird die Reaction auch nicht zögern, 
einen etwaigen Sieg ſofort auch zur Erſchaffung eines Herren⸗ 
hauſes im Bundesparlament zu benutzen. 

Stark genug alſo ſind die Gründe, die uns bewegen 
müſſen, mit aller Kraft und allen Opfern dafür zu ſorgen, 
daß die zweiten Reichstagswahlen beffer ausfallen als die 
erſten. : N 


A Berlin, 27. Mai. Es iſt mehrfach in der Preſſe 
darauf hintzedeutet worden, daß eine erhöhte Beſteuerung des 
Tabaks Seitens unſerer Bundes⸗Regierungen ins Auge ge⸗ 
faßt ſei; und ich kann dieſe Nachricht mit dem Hinzufügen be» 
ſtätigen, daß auch andere Verbrauchs⸗Artikel, welche man den 
billigen Luxusgegenſtänden beizuzählen pflegt, ſich der Auf⸗ 
merksamkeit unferer Finanzbehörden zu erfreuen haben wer⸗ 
den. Mit Ausnahme Preußens, deſſen Bürger ſchon ſeit 
längerer Zeit das Vergnügen haben, permanent mehr denn ein 
Procent der Bevölkerung unter Waffen zu ſehen, und für Un⸗ 
terhaltung dieſes Procentſatzes in umfangreichſter Weiſe Sorge 
zu tragen, werden ſämmtliche Bundesgenoſſen (die ſüddeut⸗ 
ſchen nicht ausgenommen) durch die enorme Vergrößerung ihrer 
Militair⸗Budgets gezwungen, auf ſtärkere Anziehung der 
Steuerſchraube zu dringen; es wird daher vorausſichtlich — 
und dieſe Vorausſicht beſtätigt man mir von glaubwürdiger 


Seite — der nächſte Reichstag ſich mit einer ſoliden Anzahl 
derjenigen Vorlagen ‚au en 2 aber „ welche er Er⸗ 


höbung der Steuern abzielen. — Es wird ſich in dieſem 
Falle für die liberalen Parteien empfehlen, die Gelegenheit 
wahrzunehmen, um eine gründliche Reform des Zolltarifs ſo⸗ 
wohl als der geſammten Steuergeſetzgebung für ſämmtliche 
deutſche Staaten zu beantragen und vermöge der thatſächlichen 
Rechte, welche dieſer Reichstag durch ſeine Stellung hat, wird 
es nicht ſchwer werden, eine einſeitige erhöhte finanzielle An⸗ 
ſpannung des Volkes zu vermeiden. Es iſt dieſe Reviſlon des 
geſammten Zolltarifs und jener Modus, wonach die Beſteue⸗ 
rung auf eine geringe Anzahl von Gegenſtänden beſchränkt 
wird — dieſe Sachen aber hoch verzollt werden —, dem ſetzi⸗ 
gen Beſteuerungsſüſtem, welches eine Unzahl von Gegenſtän⸗ 
den (allerdings nur mäßig) mit Abgaben belegt, ſchon deß⸗ 
halb zu empfehlen, weil ſich diejenigen Staaten, welche in ges 
dachter Weiſe reformatoriſch auf dem Zollgebiet vorgingen, die 
beſten Erfolge erzielt haben; — ein zweiter zwingender Grund 
für die Vertreter liberaler Richtung, auf Reformirung des 
Bolltarifs zu beſtehen, iſt der ſchon oben angedeutete Umſtand, 
daß in Preußen die Balance zwiſchen Einnahme und Aus⸗ 
gabe erreicht iſt, demnach kein Grund vorliegt, die Steuerlaſt 
der alten Provinzen zu erhöhen. Die Abgeordneten liberaler 
Richtung werden alſo ſchon aus dieſem Grunde auf Umarbei⸗ 
tung des Zolltarifs beſtehen müſſen. — Was die in Rede 
ftehenbe Erhöhung der Tabaksſteuer betrifft, ſo empfiehlt es 
ſich, nach dieſer Richtung hin mit großer Vorſicht zu verfah⸗ 
ren. Abgeſehen davon, daß die billige Rückſicht auf den großen 
Tabaksconſum der unteren Volksſchichten eine ſehr bedeu⸗ 
tende Erhöhung der Beſteuerung gerade dieſes Artikels 
abhalten ſollte, ſo hat ein ſehr hoher Zoll auf 
Tabak nachweislich ſchädliche Folgen gehabt. Wir 
erinnern an England, wo die hohe Tabaksſteuer die 
Fabrikation concentrirter Tabake veranlaßt hat, welche der 
Fin nn . ̃— 
Pariſer Kopfputz, holländiſchem Tuch u. ſ.w. Der Garderobier 
der Königin Eliſabeth und die Herelde des Wappencollegiums 
leiteten die Trauerfeierlichleiten. Die Leidtragenden wurden 
nach der Sitte jener Zeit mit ſchwarzem Tuch für die Livreen 
ihrer Dienerſchaft verſorgt, und Grafen und Gräfinnen, Ritter 
und Damen, Biſchöfe und Dechanten bedienten fid bei dieſer 
Gelegenheit dieſes Privilegiums. Der Trauerzug war ein 
langer und die Koſten verhältnißmäßig. Für 540 Perſonen 
waren Roben und Livreen beſchafft, und dazu 1600 Ellen 
von „Ihrer Mal. Tuch“ verwendet, die Elle zu 6 Sh. 8 P. 
bis zu 20 Sh. Die Gräfinnen von Bedford, Rutland und 
Lincoln erhielten „Pariſer Kopf, Aufſätze“ zu 4 Pf. 13 Sh. 
10 P. das Stück. Die Pariſer Moden herrſchten überhaupt 
vor; nur eine ſchottiſche Edeldame verlangte ſchottiſche Tracht 
— einen langen Schleier mit „Bart“ (barb), d. h. eine Art 
Kappe, die den unteren Theil des Geſichts und die Schultern 
bedeckt; das koſtet 23 Sh. Die Leichenpredigt hielt der 
Biſchof von Lincoln, und zwei Biſchöfe nebſt dem Dechanten 
von Peterborough (demſelben der ſich auf dem Schaffot fo 
— benahm) laſen an der Gruft die Grabgebete, wor⸗ 
auf jeder Anweſende ſeinen Stab über dem Haupte zerbrach 
und die Stücke ins Grab warf. Nach dem Begräbniß roßes 
Baukett — „a most royal feast“ — im biſchöflichen Palaſt 
und Almoſenvertheilung an die Armen. Die Grablegung 
ihrer Rivalin kam der jungfränlichen Eliſabeth auf 1536 Pf. 
9 Sh. zu ſtehen, und der Leichenſchmaus auf noch 300 Pf. 
extra. . (A. Allg. 3) 


! 


# 


Geſundheit durch den ſtarken Nieotingehalt nicht nur ſchädlich | 
find, ſondern auch — wie die Statiſtik nachweiſt — das 
Branntweintrinken in Folge eben des ſtarken Nicotingehaltes 
aller Tabake in erſchreckender Weiſe gefördert hat. 

* Berlin, 27. Mai. [Zur Reife des Königs.] Ein 
offiziöſer Correſpondent der „Schleſ. Ztg.“ ſchreibt derſelben: 
„Ueber den Tag der Abreiſe des Königs nach Paris iſt mer 
noch nichts Beſtimmtes feſtgeſetzt; aber ſo viel ſcheint feſtzu⸗ 
ſtehen, daß die Reiſe des Königs nach Paris nicht gleich⸗ 
zeitig mit der des Kaiſers von Rußland ftattfinden wird, 
weil eine gleichzeitige Ankunft der beiden Potentaten in 
Paris für den dortigen Hof in der That große Inconvenien⸗ 
zen hätte. Es iſt daraus auch von Seiten des Pariſer Hofes 
kein Hehl gemacht worden. Die offene Sprache, die in dieſer 
Hinſicht von Paris aus geführt worden iſt, darf als ein 
Zeichen betrachtet werden, daß die Beziehungen zwiſchen 
Preußen und Frankreich ſede Spannung verloren haben. 
(Dieſer Schluß ſcheint uns etwas zu kühn gebaut.) Wahr- 
ſcheinlich wird Graf Bismarck den König begleiten, das weiſt 
darauf hin, daß die Abreiſe noch nicht ſogleich erfolgen wird.“ 

— Durch eine Allerh. Verordnung, betr. die Einführung 
des Geſ. v. 25. April 1853 in die neuen Landestheile, wird 
daſelbſt dem Kammergericht die Unterſuchung und Entſchei⸗ 
dung der Staatsverbrechen übertragen. 

— [Prinz Oskar von Schweden! ift hier incognito 
als Gvaf Roſenthal anweſend und bei dem ſchwediſchen Ge⸗ 
ſandten, Herrn v. Saudſtröm, abgeſtiegen. Der König hat 
ihn vorgeſtern früh zuerſt beſucht, worauf der Prinz am 
Mittage von dem Könige empfangen wurde und ſpäter an 
dem Diner Theil nahm, welches Se. Maj. zu Ehren des Ge⸗ 
burtstages der Königin Victoria gab. 

— [Zollangelegenheit.] Die neueren Angaben aus 
Wiener und anderen Blättern über den Stand der Luxem⸗ 
burger Zollangelegenheit und über angebliche bevorſtehende 
Conferenzen darüber, werden der „Kreuzztg.“ als völlig irr⸗ 
thümlich bezeichnet. Es iſt zu ſolchen Verhandlungen gar 
kein Aulaß vorhanden. 

—.Seedienſtpflichtige.] Den oberen Militär⸗ und 
Civilbehörden der Provinzen iſt durch die Miniſterien des 
Krieges und des Innern eröffnet worden, daß die Geſtellung 
von Erſatpflichtigen, welche die Anerkennung als Seedienſt⸗ 
pflichtige in Anfprud nehmen, geſetzlich vor der Kreis. Erſatz⸗ 
Commiſſton erfolgen muß, ſofern die Anerkennung als See⸗ 
dienſipflichtiger nicht ſchon „vor“ dem Muſterungstermine 
ausgeſprochen iſt, in welchem der Betreffende nach ſeinem 
Lebensalter zum erſten Male zu erſcheinen hat. Daraus 
ergiebt ſich, daß die Anerkennung als Seedienſtpflichtiger 
nur im erſten Concurrenzlahre des Betreffenden erfolgen kann. 

* Auch dem blindgeſchoſſenen Sergeanten Weber hat 
Graf Bismarck eine jährliche Rente von 100 ausgeſetzt. 
Die Bauarbeiten am neuen Abgeordneten⸗ 
hauſe! ſchreiten ſehr langſam vor, da das Fundamentiren 
große Schwierigkeiten dargeboten hat. Man nimmt an, daß 
bis zur Vollendung des künftigen Parlamentsgebäudes doch 
noch an 10 Jahre vergehen möchten, bis wohin die jetzigen 
Baulichkeiten aushelfen ſollen. Ihre Fertigſtellung ſoll bis 
Anfang September erfolgen. 

— [Aus Hannover.] Der „Magd. Z.“ wird aus 
Berlin geſchrieben: „Geſtern wurden 8 Officiere der ehema⸗ 
ligen hannoverſchen Armee, die ihren Abſchied nicht genommen 
und fich noch fortwährend als haunoverſche Officiere gerirten, 
durch den Generalgouverneur des Landes verwieſen. Es bes 
findet ſich auch ein Prinz Selms darunter, der auf der Ma⸗ 
rienburg verweilte. Früher gab es hier acht ſolche Prinzen 
Solms, die ſämmtlich, wie das Volk ſich ausdrückte, „ihre 
Beine unter des Königs Tiſch streckten.“ Vom Adel wurden 
dieſelben mit einem geläufigen Kegelſpielausdrucke „Acht um 
den König“ genannt. — Geſtern Mittag hat ſich von hier ein 
hochgeſtellter preuß. Difficier auf die Marienburg begeben, wie 
N mit beſonderen Aufträgen an die Königin 

arie. 

— [Königin Marie.] Man hat ſich vielfach mit 
Interpretation der Erklärung der „Prov.⸗Corrſpdz.“: „die 
Königin Marie von Hannover wird ſich bei längerm Auf⸗ 
enthalt dort den Formen und Bedingungen ſolcher Gaſt⸗ 
l zu unterwerfen haben“ — den Kopf zerbrochen. 

ekanntlich, bemerkt dazu ein offiziöfer Correſpondent, iſt 
es an den Höfen Sitte, fürſtlichen Gäſten zur perſönlichen 
Unterhaltung und Bedienung Beamte zur Dispoſition zu 
ſtellen. Der Königin Marie würde nun, im Falle ſie länger 
als Gaſt des Königs auf der Marienburg, bezüglich in Han- 
nover zu leben wünſcht, „gleiche Fürſorge“ zu Theil werden; 
es würden die Perſonen ihrer Umgebung vom k. preuß. Hofe 
zur Verfügung geſtellt, und „ihre bisherige Umgebung dadurch 
entbehrlich“, bezüglich zur Rückkehr an den derzeitigen Sitz 
des Königs Georg veranlaßt werden. 

— Be ements.] Die neueſten Londoner Berichte melden 
mehrere Zahlungs ⸗Einſte 17 91 Die alte achtbare Firma James 
und Horace James Cottam, eine der ſogen. Lloyds Firmen, hat ſus⸗ 
pendirt, und ebenſo eine andere Firma derſelben Kategorie, das ſeit 
1845 beſtehende Haus H. H. Jaweett. Das greße mit Oſtindien 
und China handelnde Haus Rob. Smith u. Co. bereitet ſeine Li⸗ 
quidation vor, nachdem es feine Verbindlichkeiten ſchon während der 
letzten 6 Monate bedeutend redueirt hat. (B.- u. 9.3.) 

Göttingen, 23. Mai. [Entlaſſen.] Wider den Ober 
gerichtsanwalt und Advokaten Brunken hierſelbſt, welcher bei 
der Beeidigung der hieſigen Juſtiz-Beamten die Ableiſtung 
des Eides verweigerte, hat das Staatsminiſterium die Ent» 
laſſung aus ſeiner Function verfügt. (9. C.) 

Oeſterreich. Aus Miramar ſind der „D. A. 3.“ 
zufolge über das Befinden der Kaiſerin Charlotte 
ſehr ſchlechte Nachrichten eingetroffen. Die Hoffnung auf 

Beſſerung ihres Geiſteszuſtandes ift faſt ganz geſchwunden 

und auf Anordnung des Kaiſers ſollen in kurzer Zeit die 

ieſigen Aerzte mit den bedentendſten europäiſchen Irren⸗ 
rzten, Dr. Grieſinger in Berlin, Maudsley in London, 

Morel in Paris, in Miramar zu einer gemeinſamen Con⸗ 

ſultation verſammelt werden. N 

Belgien. Brüſſel, 25. Mai. [Anleihe] Beide 

Kammern haben die von der Regierung vorgeſchlagene An⸗ 

leihe von 60 Millionen Fr. votirt, ebenſo den Credit von 

8,400,000 Fr. für die er Au Infanteriewaffen. 

England. London, 25. Mai. [Ueber das Be⸗ 

finden der Prinzeſſin von Wales! ſprechen die ärztli⸗ 

chen Berichte zwar immerfort von befriebigend vorſchreitender 

Beſſerung, aber nicht allein, daß die hohe Kranke bis jetzt das 

Beit noch nicht verlaſſen konnte, befindet ſich das leidende 
Bein noch immer in Schienen und Bandagen, ohne daß bis⸗ 
her auch nur ein Verſuch gemacht werden durfte, das entzün⸗ 
dete Knie zu bengen. 

— IParlamenteverhandlungen vom 23. Mai!] 
Im Unterhauſe antwortete der Miniſter des Innern auf eine 
Anfrage über die kleine Geſchichte über das Entlaufen ſechs 
junger Mädchen aus einem Benfionate und Nonnenkloſter mit 
der Darſtellung der Facta nach dem Berichte des Mayors 


— 


die ruſſiſche 


von Sheffield. Die jungen Flüchtlinge ſeien mit ihren Leh⸗ 
rern unzufrieden geweſen und das Ganze nur eine Wieder⸗ 
holung der alten Geſchichte „Viel Lärm um Nichts.“ Es 
wurde ſodann die Motion zur zweiten Leſung der Bill für 
verlängerte Sus penſion der Habeas⸗Corpus⸗Acte in Irland 
eingebracht, und Maguire nahm dabei Anlaß, darauf hinzu⸗ 
deuten, daß es mit Erſtickung von Aufſtänden und Wieder⸗ 
herſtellung der Ruhe nicht genug ſei. Aus eigener Erfahrung 
ſprach der Redner über die Stimmung der Irländer in Ame⸗ 
rika und erklärte, noch die Kinder und Enkel derjenigen, die 
ſeit 1798 aus ihrer Heimath vertrieben worden, nährten die 
Gefühle der Kränkung für das durch die damaligen Geſetze 
ihren Vätern angethane Unrecht. Stets von Neuem durch 
friſche Ankömmlinge angeregt, erlange dieſe feindſelige Stim⸗ 
mung allmälig eine gefährliche Bedeutung in den Vereinigten 
Staaten und könne in nicht zu ferner Zeit zum Kriege zwi⸗ 
ſchen Amerika und England führen. Deshalb möge die Re 
gierung auf dem Wege der Geſetzgebung, im Geiſte der Weis⸗ 
heit und Billigkeit die Urſachen zur Unzufriedenbeit des heu⸗ 
tigen Irland entfernen und nach Erledigung der Reformanger 
legenheit zur Verbeſſerung der Landgeſetze und Abſchaffung 
der Staatskirche in Irland ſchreiten. Roebuck beftritt 


die Behauptungen des Vorredners in Betreff der 
jetzt noch beſtehenden Ungerechtigkeiten gegen die 
Irländer und verbreitete ſich über die verderbliche 


Wirkung berartiger heftiger Reden gegen die iriſchen Zuſtände. 
Bright conſtatirte die große Veränderung, die in Roebucks 
Gefühlen für Irland eingetreten und erklärte zur Sache die 
irländiſche Staatskirche in ſich ſelbſt für ein ungeheures Un⸗ 
recht. Zwiſchen ihr und der Kirche von England ſei gar kein 
Vergleich: denn während letztere nie das Eigenthum der 
Diſſenter angetaftet, ſei die iriſche nur von einer bewaffneten 
Soldateska einzeſetzt, die ſich nicht damit begnügte, den Beſitz 
der katholiſchen Kirche an fi zu reißen, ſondern auch die 
Bevölkerung des Landes von ihrem Eigenthum jagte und 
mit nie dageweſener Grauſamkeit in die Verbannung trieb. 
Lord Naas nahm für die irländiſche Regierung den Ruhm 
einer feſten humanen Handhabung der Geſetze in Anſpruch 
und ſchloß mit dem Ausdruck der Hoffnung, daß die 
gegenwärtig beantragte Periode des Ausnahmezuſtandes wohl 
für die Ruhe des Landes hinreichen werde. Osborne: Ein 
Vorwurf indeſſen treffe die Regierung wie ihre Vorgänger im 
Amte, und das ſei ihre große Apathie und Gleichgiltigkeit gegen 
Irlands Bedürfniſſe. Immer müßten Irlands Intereſſen Ge» 
genſtänden allgemeiner Geſetzgebung Platz machen, und Jahr auf 
Jahr verſtreiche, ohne daß man ernſtliche Schritte zur Er⸗ 
ledigung der irländiſchen Land⸗ oder Kirchenfrage thue. Seit 
der Union ſtelle Irlands Geſchichte eine Sammlung von 33 
„Gutsbeſizer und Pächterg. Bills“, 26 Special ⸗Acten „zur 
Erhaltung der Ruhe“ und 10 Suspenſionen der Habeas⸗Corpus⸗ 
Acte dar. Er warnte das Haus, wie man jetzt abſichtlich Irlands 
Klagen ignorire, werde man im Falle eines Krieges die zu 
lange vorenthaltenen Conceſſionen machen müſſen. — Nach 
einigen Bemerkungen von Sir P. O'Brien, Stock, Synan, 
Dr. Brady und Sir G. Bowyer, von denen der Letztere die 
Leiden Irlands für die größten erklärte, die außer etwa Polen 
oder Italien irgend ein Volk in Europa erduldet, wurde die 
Bill zum zweiten Male verleſen, worauf das Haus in die 
Comiteſitzung eintrat. 

— [Canada.] Eine außerordentliche Bellage der „Gazette“ 
enthält eine königl. Proelamation, betr. die nun vollendete Vereini- 
gung der brlitiſch⸗amerikaniſchen Provinzen Canada, Neu⸗Schottland 


und orig: 1 Proclamation zufolge tritt die neue 
u 


Conföderatlon am 1. i dieſes Jahres unter dem Namen „Ca- 
nada“ ins Leben, und werden zugleich die Senatoren ernannt rich. 
tiger geſagt, beftätigt), die den erſten Senat der Conföderation bil⸗ 
den werden. 

Frankreich. Paris, 25. Mai. [Feſte. Der Kron⸗ 
prinz von Preußen.] Der „Moniteur,“ ſowie die übri⸗ 
gen Blätter find voll der Herrlichkeit, welche Baron Hauß⸗ 
mann bei dem zu Ehren des belgiſchen Königspaares veran⸗ 
Er Diner und Concert entfaltete. Das prachtvolle Tafel⸗ 
ervice, welches den Glanzpunkt der Criſtofle'ſchen Ausſtellung 
auf dem Marsfelde bildet und der Stadt Paris gehört, war 
für dieſes Feſt eigens herbeitzeſchafft worden. Der König der 
Belgier ſaß zwiſchen der Baronin Haußmann und der Fürſtin 
Metternich, die Königin zwiſchen den Gemahlen der beiden 
Damen. Bei dieſer Gelegenhzit erfährt man auch, daß die 
Frauen der Herren Stadträthe, „les dames du corps muni- 
eipal,“ wie ſte der „Moniteur“ nennt, bei feſtlichen Gelegen ⸗ 
heiten eine eigene Corporation bilden und als Abzeichen „ihrer 
Würde“ „das Kleinod (le bijou) mit dem Stadtwappen“ auf 
der linken Schulter tragen. Zu Ehren des Kaiſers von Ruß⸗ 
land wird während deſſen Anweſenheit eine große Galavor⸗ 
ftellung in der Oper gegeben werden. — Heute Morgen fuh⸗ 
ren der Krorprinz und die Kronprinzeſſin von Preußen nach 
der Ausſtellung. Sie waren nur von wenigen Perſonen be⸗ 
gleitet; auch fand in der Ausſtellung kein officieller Empfang 
ftatt, da fie ſich incognito dorthin begaben. Ihr erſter Ber 
ſuch galt der preuß. Ausſtellung; dann beſuchten fie die frau 
zöſiſche Galerie und zuletzt den Park. Die Kronprinzeſſin 
trug einen ſehr einfachen Morgenanzug; fle ließ ſich in einem 
Rollwagen fahren, während der Prinz in Civil neben ihr her⸗ 
ging. Um 2 Uhr verließen der Kronprinz und die Kronprin⸗ 
zeſſin mit ihrem ame in 4 Hofwagen die Botſchaft, um 
ſich nach den Tuilerien zu begeben. Die hohen Herrſchaften 
wurden am Eingange des Palais vom Kaiſer und an der 
großen Treppe von der Kaiſerin empfangen. Der Empfang 
dauerte ungefähr 37 Minuten. Die ganze Escorte des kron⸗ 
prinzlichen Zuges beſtand aus einem Vorreiter und zwei Stall» 
meiſtern, die hinter den Wagen herritten. Von den Tuilerien 
fuhren der Kronprinz und die Kronprinzeſſin mit ihrem Ge⸗ 
folge zum Könige und der Königin der Belgier und zur Prin⸗ 
zeſſin Mathilde. Die Menge, die um die Zuilerien verſam⸗ 
melt war, war nicht ſehr bedeutend. Das kronprinzliche Paar 
wurde aber mit großer Sympathie empfangen, und Alle grüß⸗ 
ten höchſt ehrerbietig. Dem Publikum ſchien beſonders der 
Kronprinz zu gefallen; wie aus Einem Munde rief man: 
„Quel bel homme!“ Heute Abend iſt Galadiner in den 
Tuilerien. Der Großherzog von Sachſen⸗Weimar und der 
Prinz Waſa find heute hier angekommen. Der König von 
Holland trifft Montag in den Tuilerien ein. 

— [Die Rüftungen] werden von Seiten der franzö⸗ 
ſiſchen Regierung — ſchreibt man der „K. Z.“ — noch eifrig 
fenden obwohl nun glücklich alle Kriegs befürchtungen ver⸗ 
chwunden ſind. Da man kein beſſeres Gewehr als das 
Chaſſepot- Gewehr gefunden hat und die Truppen daſſelbe 
eifrig verlangen, ſo wird an deſſen Verfertigung mit größtem 
Fleiße gearbeitet. Eben fo wendet die Regierung den kleinen 
tragbaren Kanonen ihre ganze Aufmerkſamkeit zu. In Mendon 
bei Paris find nicht weniger als 1200 Arbeiter mit der Her⸗ 
ſtellung derſelben beſchäftigt. ; - 

— [Der Genfer Convention] für internationale 
Pflege der Verwundeten auf den Schlachtfeldern iſt nun auch 
Regierung beigetreten, ſo daß ſich jetzt alle 


N Mächte dieſer humanitären Idee angeſchloſſen 


— [Im geſetzgebenden Körper! begann geſtern die Dis⸗ 
cuſſtonüberdas ſogenannte Naturaliſationsgeſetz. Nach der neuen 
Vorlage ſoll die Friſt, welche der Ausländer bis zur Erwerbung 
des Staats bürgerrechtes in Frankreich zubringen muß, von 10 
auf 3 Jahre herabgeſetzt und der Unterſchied zwiſchen der kleinen 
und großen Naturaliſation in der Weiſe aufgehoben werden, daß 
nur noch der Souverain dieſes Recht verleihen kann. Früher war, 
um die fog. große Naturaliſation, d. h. den Bollgenuß ſämmt⸗ 
licher ſtaatsbürgerlichen Rechte, mit Inbegriff des Wahlrechts 
und der Wählbarkeit, zu erlangen, die Zuſtimmung der Kam⸗ 
mern nöͤthig. In der Praxis der neuern Zeit übt der Sou⸗ 
verain auch dieſes Recht aus. 

— [Verſchiedenes.] Die Linke hat folgendes Amen» 
dement zum Geſetzentwurfe über die öffentlichen Verſamm⸗ 
lungen eingebracht: „Einziger Artikel. Die Bürger haben 
das Recht ſich außerhalb der öffentlichen Straße zu verſam⸗ 
meln unter der Bedingung, die Behörde 24 Stunden zuvor 
davon zu benachrichtigen.“ — Die franz. Regierung hat die 
Panzerfregatte „Dunderberg“ gekauft und bereits dem „Jean 
Bart“ Weiſung ertheilt, das neue Kriegsſchiff von Newyork 
abzuholen. — An der Börſe war man laut der „Albert“ ſehr 
aufgeregt: 1) weil es hieß, das italieniſche Cabinet habe ſeine 
Demiſſton gegeben; 2) die franzöſiſche Regierung wolle eine 
Anleihe von 140—150 Millionen für die Umgeſtaltung der 
Militärbewaffnung fordern. Die „Liberts“ ſprach ſchon 
geſtern von dieſer Anleihe, die ſie als eine „halbe Maßregel“ 
characteriſirt. 

— In literariſchen Kreiſen macht ein von Arſene Houfs 
ſaye dem Kaiſer gemachter Vorſchlag Aufſehen, der nichts we⸗ 
niger als Entthronung der amtlichen „Academie Frangaise“ 
durch eine neue und „freie Akademie“ bezweckt. In den Motiven iſt 
geſagt, daß die Akademie mit ihrem ſchwerfälligen Mechanis⸗ 
mus den Ideen der Gegenwart nicht mehr entſpreche, daß fie 
letzt nichts ſei, als ein Herd anti⸗dynaſtiſcher und ſyſtemati⸗ 
ſcher Oppoſttion. Der Kaiſer hat vorläufig verſprochen, das 
Project in Erwägung zu ziehen, das ihn des politiſchen Hin⸗ 
tergrundes wegen ganz beſonders anzuziehen ſcheint. 

— [Türkiſche Reformen.] Das „Mouvement“ ent⸗ 
hält noch folgende Mittheilung: „Der türkiſche Staatsrath 
hat fo eben die Grundlagen zu den feit langer Zeit proſec⸗ 
tirten Reformen gelegt. Dieſelben beziehen ſich auf die Auf⸗ 
beſſerung des Finanzſyſtems, die Neorganiſation der Militär- 
ſchulen, die Umbildung der Provinzen in Regierungsbezirke, 
die Erlaubniß, daß Ausländer Grundeigenthum erwerben 
dürfen, die Verwaltung der Moſcheengüter und die Modi⸗ 
ſication der türkiſchen Rechtſprechung.“ 

Italien. Rom, 21. Mai. (K. Z.) [Die Stim⸗ 
mung] unter uns, noch mehr um uns her in den Provinzen 
wird täglich beklommener; es ſcheint, alle politiſchen Gäh⸗ 
rungsſtoffe arbeiten durch einander, um die alte Sage von 
einem bevorſteßenden zweiten Erſcheinen Garibaldi's zu einer 
Thatſache zu machen. Daß die Regierung ſelber ihre ganze 
Aufmerkſamkeit auf dieſe Bewegungen richtet, indem fie vor⸗ 
geſtern 4 Compagnien in die Marennengegend oberhalb Ci⸗ 
vita⸗Vecchia, eine Dragonerabtheilung in die Umgegend von 
Ronciglione, Zuaven nach Viterbo in Eile ſchickte, zeigt, daß 
auch ſie nicht ohne Beſorgniſſe iſt. In der Stadt fürchtet 
man allgemein, ein Aufruhr werde während der Vorbereitun⸗ 
gen zum Centenarium Petri verſucht werden. Die an der 
Grenze aufgehäuften italieniſchen Truppen ſeien beftimmt, ſo⸗ 
fort einzurücken und die Ordnung wiederherzuſtellen, dann 


aber, um die Ruhe aufrecht zu erhalten, auch weiterhin zu 
zu 


bleiben. 


\ Danzig, den 28. Mat. 

* [Gerichtsverhandlung am 27. Mal.] 1) Am 12. Febr. e. 
fand in Junkere cker die Wahl zum Nordd. Parlament ſtatt und viele der 
Wähler hatten ſich in das Hinz'ſche Schanklocal begeben, woſelbſt fie über 
die Wahl des Candidaten und beſonders darüber ſprachen, daß der Tiſch⸗ 
lermeifter Sellle aus Paſewark für den liberalen Candidaten ger 
ſtimmt, auch Wahlzettel für denſelben ausgetheilt habe. Sellke war 
bei dieſem Geſpräch anweſend; er hatte ebenfalls feine politiſchen 
Anſichten ausgedrückt und feine Zuhörer gefunden. Unter den letz⸗ 
teren befanden ſich auch die Arbeiter Oslof und Müller aus 
Junkeracker. Als demnächſt Sellke das Hinz'ſche Local verließ, folg 
ten ihm dieſe beiden Männer und verlangten von ihm Wahlzettel. 
Da Sellke ſolch e nicht mehr beſaß, konnte er ihrem Verlangen nicht 
nachkommen. Er theilte dies den beiden Männern mit. Indeß war 
ihre Forderung an Sellke auch nur die Einleitung zu einer beab⸗ 
ſichtigten Mißhandlung ihres politiſchen Gegners. Mit der Aeuße⸗ 
rung: „Was, du Demokrat lügft noch!“ entriß Müller dem Sellke 
feinen Knotenſtock und ſchlug damit auf Letzteren los, fo daß er 
taumelte; Oslof ſchlug auch mit Fäuſten auf Sellke ein. Letzterer 
erhielt mehrere Wunden am Kopfe und in dem Geſichte. Der Ge⸗ 
richtshof beſtrafte den M. und O. mit je 4 Wochen Gefängniß. 

[Zum Dominik.] Ein großer Theil der ſonſt während 
der Dominikszeit anf dem Langenmarkte ihre Waaren feilbietenden 
Fabrikanten und Händler erhält, wie wir vernehmen, ſchon am näch« 
ſten Dominiksmarkte andere Verkaufsſtellen; Böttcher ꝛc. z. B., je 
nachdem Platz iſt, auf Mattenbuden und dem Buttermarkt. 

— [Meberfall.] Zwei Zimmerburſchen überfielen am 25, d. 
M. Abends im Rähm, vor dem Haufe No. 14, den Hauszimmerge ⸗ 
ſellen D. und brachten ihm durch Meſſerſtiche verſchiedene nicht ums 
erhebliche Verletzungen am Kopfe und der linken Körperhälfte bei. 
Das Motiv ift unbekannt; ärztliche Hilfe mußte für den Verletzten 
ſofort requirirt werden. 

— [Unglücksfall.] Der Heizer eines hier am Holm liegen ⸗ 
den engliſchen Dampfers fiel am 25. Abends 113 Uhr im trunkenen 
Zuſtande über die Barridre der langen Brücke zwiſchen dem Heill⸗ 

engeift- und dem Frauenthor in die Mottlau und ertrank. Die 
Ion angewandten Rettungsverſuche, fo wie ärztliche Hilfe blieben 
ruchtlos. 

Elbing, 27. Mai. [Predigerwahl.] (N. E. A.) 
Bei der geſtern neuerdings ſtattgehabten Prediger Wahl 
für die hieſige reformirte Gemeinde, zu welcher außer Elbing 
noch die Städte Marienwerder, Graudenz und Thorn ge» 
hören, erhielt von 251 abgegebenen Stimmen die große Ma⸗ 
jorität von 172 Herr Prediger Dr. Koch aus Breslau. 

Culm. [Gasanſtalt. Anleihe] In Betreff der 
Gasanſtalt iſt Seitens der hieſigen Stadtverordneten be⸗ 
ſchloſſen worden, Bau und Betrieb für Rechnung der Com⸗ 
mune zu übernehmen und erſteren dem Techniker Oechelhäuſer 
in Berlin auf Grund feiner Anſchläge, die bis zur Höhe von 
30,500 % gehen, zu übertragen. Zur Deckung der Koſten 
des Baues und gleichzeitig zur Erweiterung der Waſſer⸗ 
leitung, fowie zur Befriedigung ſonſtiger Bedürfniiſſe der 
Stadt, ſoll eine Anleihe von 50,000 % à 5 Zinſen mit⸗ 
telſt Ausgabe von Stadtobligationen gemacht werden. (G.) 

* Dem Kaufmann S. L. Schwartz zu Schwetz iſt der K. Kro⸗ 
nen- Orden 4. Klaſſe, dem Regierungs.Hauptkaſſen⸗Ober⸗Buchhalter 
Mun ther zu Marienwerder der Charakter als Rechnungsrath ver⸗ 
liehen worden. 

Königsberg, 27. Mai. (K. n. Z.) [Pferdemarkt.] Zu dem 
heute officiell begonnenen Pferdemarkte find von einigen 70 Beſitzern 
etwa 300 Pferde edler Race zum Verkauf geftellt. Der Verkehr war 
ſchon geftern ein ſehr lebhafter. Die hier in der Provinz ſchon ſeit 

Jahren wohlbekannten Pferdehändler haben bereits ſehr anſehnliche 


1 


Käufe gemacht. So ſoll Hr. Roſe aus Lappe bereits 30 und Herder 
aus Charlottenburg 40 Pferde gekauft haben. Auch die Herren 
Lötzius ans Halle, Schmidt aus Hannover und Claaſſen aus Danzig 
1 — ſich a. 1975 5 r an 1018 Berlin 
0 ern zw engfte — Wagenpferde — für Pag. für 
den Plagen Carl 5 etor Rent drei Rappen, das Se zn 
1500 , gekauft haben. An Gebrauchepferden, die außerhalb der 
Stallung im Freien zum Verkaufe ausgeſtellt find, war eine recht 
anſehnliche Anzahl da — und das Geſchäft auch in dieſen billigeren 
Pferden ein recht lebhaftes. 
’ Gumbinnen. In Betreff des Ankaufs des Gutes 
Plicken (J. Reitenbach gehörig) durch den commandirenden 
General Vogel v. Falckenſtein theilt die „Preuß.⸗Litt.⸗Ztg.“ 
mit, daß von demſelben Correſpondenzen mit dem Gutsbe⸗ 
itzer J. Reitenbach über dieſes Geſchäft bereits vor ſeiner 
nweſenheit am hieſigen Orte angeknüpft waren und die per⸗ 
ſönliche Veſichtigung des Gutes zwar beabſichtigt, aber durch 
einen ganz zufälligen Zwiſchenfall vereitelt wurde. 


Zuſchrift an die Redaction. 

Hr. Redacteur! Das Eingeſandt in Nr. 4245 Ihrer 
Ztg., welches mit Recht auf die morgen (Mittwoch) Vormit⸗ 
tags 9 Uhr in der Sacriſtei der Pfarrkirche ſtattfindende Wahl 
von drei Gemeinde⸗Repräſentanten aufmerkſam macht, veran⸗ 
laßt mich, heute nochmals die Wichtigkeit dieſer Wahl hervor⸗ 
zuheben, da in nächſter Zeit die Kirchhofsangelegenheit zur 
Entſcheidung kommen wird. Bekanntlich wünſcht ein großer 
Theil der Gemeindemitglieder die Vereinigung mit den an⸗ 
dern Gemeinden auf dem neuen Kirchhofe rechts von der 
Allee, dagegen nicht die Anlage eines neuen Kirchhofes zwi⸗ 
ſchen dem ruſſiſchen Grabe und Zigankenberg. Wahlberech⸗ 
tigt find. morgen die evangeliſchen @ewelübualiglieber, welche 
zur Pfarrkirche gehören, alſo in der Hundegaſſe, Lang⸗, Jopen⸗, 
Brodbänien⸗, Frauen-, Heiligegeiſt⸗, Breite, allen zwiſchen 
dieſen Straßen liegenden Ouerſtraßen, Melger-, Ketter⸗ 
hagergaſſe (bis zum Gambrinus), Kohlenmarkt, Reitbahn, 
Krebsmarkt, linke Seite von Neugarten, Sandgrube, vom 
Stinkgang bis zum neuen Radike'ſchen Haufe wohnen. Wie 
ich höre, wünſchen mehrere Gemeindemitglieder morgen als 
Repräſentanten der Gemeinde vorzuſchlagen die Herren Ober⸗ 
Bürgermeiſter v. Winter, Commerzienrath C. R. v.kFran⸗ 
t ius und Bankdirector Schottler. Zu bedauern iſt, daß 
der Termin der Wahl nicht früher durch die öffentlichen Blät⸗ 
ter bekannt geworden und eine Vorverſammlung der Gemein⸗ 
demitglieder veranſtaltet iſt. Da dies leider in den letzten 
Tagen nicht mehr geſchehen konnte, fo bringe ich auf dieſem 
Wege die erwähnten Vorſchläge zur Kenntniß der Gemeinde⸗ 
mitglieder. 


e einem ihm dekannten Menſchen, der ben 
ch zukom 


f — [Der große Brand in Brody.] Ueber dieſen von uns 
bereits gemeldeten Brand ſind bis jetzt nur noch folgende Details 
bekannt? Am 23. d. M. 7 Sonnenuntergang kam plötzlich ein 
Feuer an allen Enden der Stadt zum Ausbruch, griff immer mehr 
um ſich, und binnen zwei Stunden ftand faft die 900 Stadt ſchon 
u kin Flammen. Die ſchönſten Häuſer, gegen an der Zahl, 

in 2 Schutt verwandelt. u einem der Häuſer 

der Stadt brannten ſchon die Treppen und Thüren, fo 

daß den Inwohnern, welche ſich noch in demſelben befanden, um 

etwas zu retten, der Ausgang verſperrt war, und die Un lücklichen, 

egen 10 a an der Zahl, wie auch vier Paar Pferde, zwei 

— und einige Kühe ein Opfer der Flammen wurden, Grit 

am nächſten Morgen, Freitag gegen 8 Uhr, wurde man Herr des 
ſchrecklichen Elements. 

Paris, 25. Mal. [Witterung,] Geſtern um 11 Uhr Nachts 
ſtieg das Thermometer in Dos auf 3 Grad über, um 2 Uhr fiel 
es auf 2 Grad unter den Gefrierpunkt. Dieſe Nacht hat den Ber, 
wüftungen der Mal rousse, bie nun ſchon drei Wochen anhalten, 
die Krone aufgeſetzt. Es wehte Nordoft und die Luft war rein. 
Als die Sonne aufging, war Alles Eis. In den niedrigeren und 
gegen den Wind gedeckten Stellen ift der Schaden minder ſchwer, 
dagegen iſt auf den Abhängen und an allen offenen Stellen der 
Ernteſegen vernichtet. Die Erbſen, die in Blüthe ſtanden, wie die 
rünen Bohnen ſind ſo er bin, daß die Gärtner neue Ein- 
aat machen müſſen. Auch die Weinberge haben fo gelitten, daß 
minbeftend die Hälfte des Herbftes verloren ift. Die Blumengärten, 
beſonders Balfaminen» und dergleichen Beete, fa ſchwarz. Auch 
die Roggenfelder litten ſtark; die Weizenäcker ſind noch zurück und 

haben deshalb weniger Schaden gelitten. 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
5 28. Mai. Aufgegeben 2 Ubr 41 Min. 
Angekommen in Danzig 3 Uhr 30 Min. 
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Berliner Fonds-Börse vom 27. Hal. 


Dividende pre 1866, 


Nordb., Briedr.-Wilke. | — 4 


Hamburg, 27. Mai. Getreldemarkt. Weizen loco 


feſt, r Mai 5400 Pf. netto 170 Bancothaler Br., 169 Gb., 
Yr Mai⸗Juni 164 Br., 163 Gd. Roggen loco ruhig, ſpäte 
Termine weniger gefragt. der Mai 5000 Pfund Brutto 116% 
Br., 115% Gd., Pe Mai- Juni 112 Br., 111 Gd. Hafer 
ruhig. Oel ruhig, der Mal 23%, r October 25%. Spi⸗ 
ritus nominell, unverändert. Kaffee und Zink ruhig. — Wetter 
veränderlich. 8 

Amſterdam, 27. Mai. Getreidemarkt. (Schlußbe⸗ 
richt.) Getreide im Allgemeinen matt. Raps ur Oetbr. 71. 
Rüböl dr Oct.⸗Dec. 39. 

London, 27. Mai. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
In engliſchem Weizen ſehr ſchwache Zufuhren, 28 mehr ge⸗ 
fordert, is mehr geboten; fremder Welzen zu äußerſten Mon⸗ 
tags preiſen gefragt. Für Gerſte gute Nachfrage zu feſteren 
Preiſen. Feine Haferqualitäten % höher. Bohnen und 
Erbſen feſter. — Warmes, ſchönes Wetter. 

London, 27. Mai. Conſols 91%. 1% Spanier 34 
Italieniſche 5% Rente 5296. Lombarden 15%. Mexikaner 
16%. 5 2 Ruſſen 87. Reue Ruſſen 86. Silber 60%. 
Türkiſche Anleihe de 1865 32%. 6% Ber.⸗St. Ye 1882 72%. 

Der fällige Dampfer aus Weſtindien iſt in Southamp⸗ 
ton angekommen. 

Aus Newyork wird die am letzten Sonnabend daſelbſt 
erfolgte Ankunft des Bremer Dampfers „Herrmann“ gemeldet. 

Liverpor l, 27. Mai. (Von Springmann & Co.) Baum- 
wolle: 12,000 Ballen Umſatz. Feſt. Middling Amerika⸗ 
niſche 11, middling Orleans 11 ¼, fair Dhollerah 9%, good 
midbling fair Dhellerah 8 s, middling Dhollerah 8 ½, Ben⸗ 
sal 7%, good fair Bengal 8 , Oomra 9%. 

aris, 27. Mai Rüböl He Mai 90, 50, Pe Juli⸗ 
Aug. 91, 50, 7 Sept.⸗Dec. 92,50. Mehl der Mai 70, 75, 
7er Juli-Aug. 71,50. Spiritus e Mai 60, 50. 

Paris, 27. Mai. Schluß courſe. 3% Rente 69,55 
— 69, 60. Italieniſche 5% Rente 52, 00. 3% Spanier —. 
1% Spanier —. Oeſterr. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 450, 00. 
Credit⸗Mobilier⸗Actien 398, 75. Lombardiſche Eiſenbahn⸗ 
Actien 385, 00. Oeſterreichiſche Anleihe de 1865 338, 75 
pr. ept. 6% Verein.⸗St. „r 1882 (ungeſtempelt) 82. — 
Träge Haltung. Cenſols von Mittags 1Uhr waren 91% 
gemeldet. 5 

Antwerpen, 27. Mai. Petroleum, raff., Type weiß, 
42% Fres. Y 100 Ko. 


Danzig, den 28. Mai. Bahnpreiſe. 

Weizen mehr oder weniger ausgewachſen, bunt 118/120/22 
— 125/127 —- 128/129 % ven 88/924 /95 — 97 —98— 
102 ½ — 105/107/108 ; geſund, gut bunt und hell⸗ 
bunt 128/28 — 12930 — 131/1327. von 107/110 
112½/114/115 — 117/ö 118/120 . or 85 €. 

Roggen 120 — 122 — 124 % von 78 — 80 — 81 % 9 
81 K. 

Erbſen 66/70 . 

Gerſte, kleine 102/3—104-—-105/6% von 52½ —55—56 97 

72. 


or € 
afer 39/40/41 . 
piritus 21 % Jr 8000%. 

Getreide-Börfe. Wetter: Ununterbrochener heftiger 
Regen. Wind: S. — Inhaber von Weizen forderten heute bei 
ſchwacher Ausſtellung beſſere Preiſe, Kaufluſt war nur gering, 
langſam umgeſetzte 220 Laſten brachten volle geſtrige Breite 
Bezahlt für 118% bunt ZZ 600, 127/88 bunt 2675, hell⸗ 
bunt 123/4# M 680, 125/6# 2.680, 2 685, 130% . 
700 er 5100 #, — Roggen unverändert, 30 Laſten Umſatz, 
Preis nicht bekannt. — Spiritus 21 . 

Königsberg, 27. Mai. (K. H. 3.) Weizen hochbunter 
Yr 854 105/120 Br Br., bunter 100/112 Gr Br., rother 
100/115 %, Br. — Roggen e 80 52 H Br., 
119% 70% % bz, 117% 70 cn bz., ur Mai-Juni 72 Sr 
Br., 70 8% Gd., r Juli⸗Aug. 71% Br., 69 & Gd., 70 
Ip bz., der Sept.-Oect. 67% b Br., 66 Gr Gd., 6714/67 
ein bez. — Gerſte e 70% große 53/60 Pr Br., kleine 53 
60 % Br. — Hafer 9er 508. 36/40 Ar Br., Yr Mair 
Juni 40 Ar Br., 39 Gu Gd. — Erbſen de 9084. weiße 65/75 
„ Br., graue 70/88 Gr Br. grüne 60/70 Pr Br. — Bohnen 
77 90. 65/77 Ar Br. Biden Ar 90 36/56 65, Br. — 
Leinſaat vr 70,8 fein 89/90 9 Br., mittel 60/80 Hr Br., 
107/8% 60 % bz., ordinäre 35/55 Br Br. — Kleeſaat, 
rothe 12/20 * Br., weiße 14/22 % Br. — Thymotheum 
6/9 % Ar er Br. — Leinöl ohne Faß 12%, % der Ar Br. 
— Rüböl ohne Faß 11% A dee W. — Leinkuchen 63/70 
Ir de . — Spiritus loco ohne Faß 22 ½ ½ Br., 21% 
Fe Gb., Yr Mai ohne Faß 22½ . Br., 21% & Gd., 
Yr Auguſt ohne Faß 22% ½ Br. 

Stettin, 27. Mai. Weizen loco Pe 8544, gelber und 
weißbunter 90—98 , 83/85 gelber Yer Mai-Juni 95 %, 
96% Ta bz., 96 Gd. — Roggen e 2000 % loco 65— 
67 N, Mai⸗Juni 65%, 65 „ bez. u. Br. — Gerſte loco 
Yr 70% nach Qual. 4749 % — Hafer loco Yr 50% 
34—35½% , 47/504 uur Mai. Juni, Juni⸗Juli 35 94 Br., 
34% % Gd. — Erbſen loco 58 —63 . — Leinöl loco 13 
Ra bz., 131 Ar gef. — NAH loco 1%, Br., Mai 11% 

Br., Juli⸗Aug. 11% * Br. „ % Gd., Sept.⸗Oct. 12, 
12% 5 bz., Br. u. Gd. — Spiritus loco ohne Faß 20% 
Juni⸗Juli und Juli⸗Aug. 20%, 20 % 

bz., Nov.⸗Dec. 17% . bz. — 

Aaef. 


97% ( Peeußiſche Fonds. 


— — —— ͤ ꝓëö—6ͤ—————— 


Kur- u. N.-⸗Rentenbr. 4 90g bz 
Pommer. Rentenbr. 4 90 bz 


Berlin, 27. Mai. Weizen er 2100 4 loco 80 — 95 
nach Qual., weiß b. poln. 93, hochb. do. 92 % bz., der 
Mai ⸗ Juni 87 & Br. — Roggen 972000 loco 66—67 , 
Rp bz., Mai- Juni 66—65 ½ — 66 % bz. — Gerſte Yr 17507 
loco 45 53 & nach Qual. — Hafer Yr 1200 [eco 294% * 
33% & nach Qual, böhm. 31— 32 A bz. — Erbſen er 
22504 Kochwaare 58/868 & nach Qual., Futterwaare do. — 
Nüböl loco Kr 100 % ohne Faß 11% & — Leinhl loco 
13 * Br. — Spiriing ver 8000 % loco ohne Faß 20%. 
% Rg bz. — Mehl. Weizenmehl Nr. 0. 5% —5 % , Nr 
0. u. 1. 5 ½ —5½ , Roggenmehl Nr. O. 4% — 4% , 
0. u. 1. 4½ — 4½ % bez. er Ei. unverſteuert. 


Schiffsliſten. x 
Neufahrwaſſer, 27. Mai 1867. Wind: Süden. 
Angekommen: Thormundſen, Nymphe, Stavanger; Boldt, 
Concordia, Bergen, beide mit Heringen. Boje, a Mar« 
ftall; Gätjens, Milo (SD.) Swinemünde, beide mit Ballaſt. Ham⸗ 
merſtröm, Albion, Slito, Kalk. 


Me. Bryde, North Star, Granton, 
Kohlen. 


Geſegelt: Patterſon, Contray, Miſtley; Vetterick, Uranus, 


Kopenhagen; Leewe, Neptunus, Stettin; Kriens, 

Anderſon, Tullochgorum, Neweaftle, ſämmtlich mit 

Werf, Udo Fredrick, Amſterdam; Abrabmd, Joſeph, Little Ferry; 

Schultz, . 0 Hamburg; Gooſens, Afina, Grangemouth; — 

fen, Kapid, Wismar; Müllmann, Hercules, Delfzyl; Smith, deſſa 

Packet, London; Müller, Boruſſia, Grimsby, ſämmtl. mit Holz. 
Den 28. Mal. Wind Süden. 

Angekommen: Roed, Sief, Nyköbing; Jvens, Dora, Kiel; 
Rasmuſſen, Ellen Kirſtine, Marftall; Erickſen, 3 Broedre, Marſtall; 
Otto, Zufall, Stralſund; Goos, Anna Chriſtine, Nykjöbing; Behn, 
Der Friede, Roftod; Orth, Reinhold, Kopenhagen; Anderfon, Ema⸗ 
nuel, Soendborg, ſämmtl. mit Ballaft. Weit, Tauroa, Wymes, 
Kohlen. Stuit, Bertha Hendrika, Antwerpen, Dachpfannen. Meyer, 
2 Gezüſters, Bremen, Güter. 

eſegelt: Fernau, Pomerania, Neweaſtle; Hendriks, Gezina, 
Hoockſiel, beide mit Holz. 
Thorn, 2. Mel 1867. 85 ſlerſtand: + 5 Fuß 11 Zoll 
orn, a * aner N u oll. 
Wind: Süd. — Wetter: ſchön. 
Stromauf: 

Von Danzig nach Warſchau: Dampfer „Warszawa“ mit 9 
Gabarren: Nr. 14, 15, 24, 28, 30, 34, 36, 38, 46, Töplitz u. Co., 
Eiſenbahnſchienen. 

Von Magdeburg nach Nieszawa und Warſchau: Paar⸗ 
mann, Burger, Wetzſteine. Derſ., Müller u. Weichſel, Schroot. 
Derſ., Andrege, Braunroth. Derſ., Hauswaldt, 3 

Von Stettin nach Warſchau: Tilgner, Didier, Gas⸗Retor⸗ 


ten und Chamottſteine. 
Stromab: L. Schfl. 
5 elow, Marcus Schönwitz, Plock, Danzig, 
ill, Woldenberg, do., do., Goldſchmidts S., 27 41 do. 
Wuttkewski, Jan Epftein, Brzese Litewski, do. Schlutow, 33 52 do. 
8 Wilczynski, Nieszawa, do., Goldſchmidts S. 41 23 do. 
ander, M. Weizenſang, Dobrzykowo, do., Schlutow, 41 40 do. 
arſop, 29 10 Rg. 


endrika, Leith; 
etreide. v. d. 


Müller, Fogel, Plock, Berlin, 

Brehmer, Derf., do., do., Seligſohn u. Co., 27 5 do. 

Hahn, Berth. Neumann, Wloclawek, do. — 5 28 
— 5. 


Moulis, Klintewski, Wyszogrod, Danzig, Makowoki, 
Mucharski, Gebr. Peretz, Wloclawek, do., Gold- 
ſchmidts S., 27. 19 Wz., 2 49 Erbſ. 
eter, Bernh. Cohn, do. u. Dobrzykowo, do., Steffens S., 86 35 Wz. 
lotz, Moritz Fajans, Ben, do., 34 48 do. 
Koſchke, Iſaae Marcus nwitz, Plock, do., Köhne, 36 — do. 
Roſenberg, Rodalinski, Dubienka, do., Steffens S., 154 — do. 
Aepfelbaum, Wolf Taubwurzel, Usziluk, do., Dieſ., 
Bialkin, Goldſtern, Pulaw, do., Goldſchmidts S., x 
100 L. 9. 6 — 5 
188 Weiß, Dubienka, Danzig, Geldſchmidts S., 106 L. Wz., 
1950 St. w. H., 10 L. Faßh. N 
Schmidt, Laufer u. Butterweich, Sienlawa, Danzig, 800 St. w. H., 
444 Säcke Hauffaat und 4 C. rohes Garn. 
Karpf, Simon Friedmann, Rozwadow, Mewe, 1400 St. w. H. 
Saen 6 5 da = 80 241 St. b. H., 1791 St. 
u n, . m, on owo, anzig, . . H., 
H., 107 Schweden. 25 g 


w. 
Ders., M. Edelmann, do., do., 136 St. h. H., 656 St. w. H., 
12 L. Faßh. 5 0 0 
Spiro, Ch. Friedmann, Ulanow, Mewe, 1300 St. w. H. 
Weßzſtein, Flaumenbaum, do., Unbeftimmt, 3100 St. w. H. 
Redenz, Konitz, Tykocyn, Berlin, Schütze, 2788 St. w. H., 203 


chwellen. 
Silber, Ehrlich, Rudnik, do., Ehrlich, 1474 St. w. H. 
W. Vanhauer, Kreßmann, Tomas zow, Stettin, 8 
J. Vanhauer, Derſ., Przedborz, do., Deri., 3099 St. w. H 
Mangel, Adler, Zakroczyn, Bromberg, 6000 St. w. H. 
Meyer, Jonas, Kock, Berlin, Jonas, 1774 St. w. H., 68 Schwellen. 


Verantwortlicher Redackeur: H. Nickert in Danzig. 
Metevrologiſche Beobachtungen. 
Baron 


749 St. w. H. 


2E] Stand in Therm. Im Wind und Wetter, 
al; Par.-Lin. * 2.5 
27 4 33698 | + 188 | SD. flau, hell und leicht bewalkt. 
a b 33549 | + 82 do. do. bezogen und Regen. 
12] 33559 | 9,5 Oeſil. do. do. do. 
[Eingeſandt.] Die „Berlin er Droſchkenkutſcher“ haben ihre 


luſtige Fahrt auf der Victorſa⸗Bühne wieder begonnen und ſagen 
wir der Direction unſern Dank für die Berückſichtigung unſeres 
Wunſches; wir glauben aber noch hinzufügen zu können, daß die 
Direction ebenfalls keine ſchlechte Fahrt machen würde, wenn ſie die 
hübſche Poſſe noch öfter wiederholte, und wollen wir hiermit dem 
Publikum dieſe, in ihrer ag ai ausgezeichnete, Vorſtellung 
beſtens empfehlen. Wer herzlich lachen will, ſehe ſich die fidelen 


Droſchk; 5 
ar r 2 Mehrere Theaterfreunde. 
Wechſel⸗Cours vom 25. Mai. 


5 — ODberſchl. Litt. A. u. OC. 12 32 1914 bz l 1 
Eiſenbahn⸗Actien. Litt. B. 12 3 1633 bz Freiwill. Anl. 4; 98 bz ie = 5 . er Amſterdam kurz 3 1435 bz 
a I OOeſter-Frz.-Stanttb. — 5 | 119% 3 Staatzanl. 1859 5 104 b3 Schleich 1 92 8 o 2 Mon. 3 142 53 
eder 4 Br Oppeln-Tarnowi — 6 76 bz Staatsanl. 50/52 4 | 91% b Hamburg ku 2 1518 bz 
le 7 4 34.5:-5 hence — 4 | 1178 bz do. 54, 55 87 4 98 b = —— U bo. 2 M 2 150% 5 
— "Maftrict d 4% 4 911 1 63 do. Gt.-Prior. Sa ine do. 1859 4 98 bz Aubsländiſche Fonds. London 3 Mon. 3 6 2 ö 3 
— am. Rotter 8 4 1435 5 Nhein-Nahebahn 0 4 305 b do. 1856 2 98 Seſterr. Metall. 5 48 bz aris 2 Mon. 3 So bi 
Ber L ea 2 13% 4 | 218% Muſſ. Eijenbahnr 5 5 704 8 do. 1853 4 91 bz | do. Nat.⸗Anl. 5 56 0 ien Oeſter. W. ST. 4 ar 65 
Berlin- abet 9 1 154 B Stargardt⸗Poſen 4 44| 95 B do. 1867 las] 98 bz do. 1854r Looſe 4 633 do. do. 2 M. 4 797 bz 
in. Pond. db 16 4 210 d u  |Sidölterr. Bahnen 74 5 10 5 Staats- Schuldſ. 3 844 bz do. Creditlooſe — 675 © Augsburg 2 M. 455 26 63 
ar er agbbrg. 81 4 142 6 Thüringer 71 41314 —— Pr-Anl, 34 1 9 * I wi 4 8 180 gig 5 a Hi 950 9 
er N j r- u. N. Schld. o. r Looſe — 3 . on, 
eg 7 ie Berl, Stadt Sd. 51035 5 ut. Sig. 8 An. 15 (015 8 ® Zrantfurt a. M. 2 M. 13° 8650 63 
, „ b ene e eee, ee 
- 8 R r- u. N. 33 „engl. An ; o. 5 
Coͤln⸗Minden si 141 10 u G Bank- und Induſtrie - Papiere. a 45 —5 15 ai . 3 be War hau 8 Tage 6 sin 
* * = 5 15 795 8 Dividende pro 1866 af. 1 Pfdbr. 32 79 Me: 35. 1862 5 807 8 — De . 
do. do. 4 84% bz reuß. Bank⸗Antl eile > 13 47 152 0. " 4 857 B o. o. 5 N 
Ludwigsb.⸗Berbach 151% | 151: © Dei. Kefer en 11 165 0 a En 2 63 05 e d S 
— urgepalberftabt | — 198% bz 1 Privatbank 65 4 91% © Poſenſche 4 — ert. L. A. 300 Fl. 5 90 G Fr. B.m. R. 991 bz Napol. 5 123.3 b 
— deburg⸗Leipzi 20 252 B u 8 4110 © do. neueſ33 — — fobr. n. in S.⸗R. 4 58 B „ohne R. 993 bz Led r. 111 3 
— Ludwigshafen 7% 127% bz Königsberg "ot 112 G do. 4 887 G ae 5 492 G Oeſt. öftr. W 80 bz Sovrgs.6 23205 
Riederfäl. Nark 4 947.902 bz De deburg 85 4 92 90 Dach 64 867 G — Ek. pr — 6 783-＋ bz par Enz — Sol n. 9 9 63 
* 5 1 4 . . „A. = 4 iB . 
Niederſchl. Zweigbahn 5 65 Hale Herden Fel. 3 f 1023 0 de bens. er; g e K. Baden 25 öl. isn c Dells 1 12 % Se on 
Berliner Handels ⸗Geſell. 8 4108 do. nauefte » 4 | 83% b3 Schwd. 10 Thlr. L. — 10 8 
ER: 5 7e do. do. 4 927 G | 
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8 2 f h it dem Schiffe „Albion“, 5 r. 
Hera ren een Madden glitigenbunden Freiburger 15 Francs⸗Obligationen, sie en 15. Juni m M fr Kae Gre Gier mus 
Semlin, den 26, . AT = 2 winnen von 20,000 Francs, 2000 Franes ꝛc. gezogen werden, ſowie 1866 Mailaͤn⸗ be Jae 7 5 5 eich 
ee USER? 3 f 1. 2 N a onne wo 
e ... 


x en he 8 iren bill 9. Lager Burgstraße No. 
ten Tod des Königl. Stabs- Arztes, Sanitäts: Rath | 100,000 Francs 2c. gezogen werden, offeriren billigſt N (2135) Waſſer Aiden bel vom Lag 
Dr. Heberrer, zeigen wir hiermit tief betrübt, N „ Ar Bank- und Wechſelgeſchäft, 18 zu ſoliden Preiſen. J. D. u. 
um ftille Wellnahme bittend, ganz ergebenſt an. Meyer & Geihorn, dener, Korn | 

— 12164] Die Hinterbliebenen BEE 8 ag D 


Ir dem Concurſe über den Nachlaß des Kauf⸗ 

manns Hermann Scharnitzki zu Elbing 

haben nachträglich Forderungen angemeldet: 

1) Der Hofbeſitzer Anton Lauge aus Conrads⸗ 
walde mit 360 Thlr. ; 

2) Der Magiſtrats⸗Diätarius Noske hier 
254 Thlr. 20 Sgr. 

3) Der Hermann hier von 49 Thlr. 
29 Sgr. 11 Pf. reſp. 150 Be 
Der Termin zur Prüfung dieſer Forderungen 


Wag, den 18. Juli b. J. | 
| 


Lyoner Seiden⸗Appret 
einrich 


eben 


Sr 


2 


Nach Tiegenhof u. Elbing 
Dampfboot Linau 


Mittwoch u. Sonnabend Morgens 35 Uhr. 


„Ad. Werner 
(1093) am brauſenden Waſſer. 


Asphaltirte Dachpappen, 


| deren Feuersicherheit von der Königl. Regie- 
rung zu Danzig erprobt worden, in Längen und 
Tafeln, in verschiedenen Stärken, sowie 


Rohpappen u. Buchbinder- 
Pappen 


in vorzüglicher Qualität empflehlt die Fabrik von 


Schottler & Co. 
in Lappin bei Danzig, 


welche auch das Eindecken der Dächer über- 

nimmt. Bestellungen werden angenommen dureh 
die Haupt-Niederlage in Danzig bei 

Der ger. Ausverkauf : E 


5 23 N | ; Hermann Pape, puren 4000 
[Berliner Herreugarderoben dal een 

wird wegen Todesfalls ein Hans in Bree 
zu fabelgaſt billigen Preiſen noch kurze Zeit fortgeſetzt. 5 2160) Be 0 n, Ne Faux 
Verkaufs⸗Gewölbe Jopengaſſe No. 23, n dae e fü 


den Verkauf von Wein und Cognac an Privat⸗ 


und glänzend appretirt. Glatte weiße, wie 
0 0 igel am be en Platze) aufs Eleganteſte moirirt. 


Vormittags 11 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Commiſſar, No. 10, an 
beraumt, wovon die Gläubiger, welche ihre For⸗ 
derungen angemeldet haben, in Kenntniß geſetzt 
wer 2120 
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en. 

Elbing, den 14. Mai 1867. 
Königl. Kreitzs⸗Gericht. 

Der Commiſſar des Concurſes. 


Concurs⸗Eröffnung. 
Königl. Kreis⸗Gericht zu 
Pr. Stargardt, 


I. Abtheilung. 
den 25. Moi 1867, Mittags 12 Uhr. 
Ueber das Vermögen des Porzellanhänd⸗ 
lers Carl Wollenfchlaeger zu Dirſchau iſt 
der kaufmänniſche Concurs eröffnet und der Tag 
vi e auf den 19. Mai c. feſt⸗ 
geſe 


Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt 
der Juſtizrath Valdis zu Dirſchau beſtellt. Die 
Gläubiger des Gemeinſchuldners werden aufge⸗ 
fordert, in dem auf I 

den 6. Juni 1867, 
Mittags 12 Uhr, 
in dem Verhandlungszimmer No. 1 des Ge⸗ 
richtsgebäudes vor dem gerichtlichen Commiſſar 
ine reisrichter Zimmer anberaumten Termine 
ihre Erklärungen und Vorſchläge über die Beibehal⸗ 
tung dieſes Verwalters oder die Beſtellung eines 
andern einſtweiligen Verwalters abzugeben. 


wb n apragz enen wee uı eee 


€ Färberei & ressort für werthvolle ſeidene Roben und neue 5 
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Jopen 


vis-A-vis dem Pfarrhofe. 


; e 2 leute und Kleinhändler. 

en, welche vom Gemeinſchuldner etwas 28. vi 5 N 
an Geld, Papleren * N Sachen in | E} VIS-A- VIS de m Pfarr ho k. bie erten mit Deferenzen begleitet nehmen 
Beſitz oder Gewahrſam haben, oder welche ihm 2 . e Herren Haaſenſtein & Vogler in Ham 
etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an IE = = ——— — * 5 g 885 
a bl | Tr Rlär-Annarate | Chin 8! 
155 0 wal N ei 10 dem Gerichte * 1 LT 1 2 E D TA. ©, 2 x BE ne , Grau Bay 
oder erwalter der Maſſe Anzeige zu machen N ; : gart ſche Gaſſe No. 44, parterre. (2107 
und Alles, mit Vorbehalt ihrer ehvaigen echte, für die Herren Deſti ateure, 


uß lang, 


Ein e ee 5 
Paten 0 (J. B. 0 


ebendahin zur Concursmaſſe e ande | nach der Methode des Herrn Conſul v. Oldenburg aus Stodhelm, welcher damit im vo: nur 5 cf. 
inhaber und andere mit denſelben gleichberech⸗ rigen Jahre ganz Deutjchland bereiite und ich die Anfertigung dieſer Apparate für unsere Pro; nen und ein Wisz⸗ 
tigte Gläubiger des 8 uldners haben von | vinz ausführte, welche auch hier Beifall fanden, indem durch dieſelben ein günftiges Reſultat erzielt | wiewsfi), Te b — ud Boss. 
den in ihrem 293 befindlichen Pfandſtücken] wurde. Von dieſen Apparaten halte ſtets Lager und liefere complett à Stück 3 Thlr. Ba Li * „su. ren. (2158) 
uns Anzeige zu machen. 2099). s Auswärtige Beſtellungen werden prompt ausgeführt. (2156) 150 fr choͤnes Heu Zu 
* ＋ — 7 


C. Höpner, Klempnermeiſter, welches ſich in Roſt au bei-Brauft befindet, ift 
Breitgaſſe No. 102. billig zu verkaufen. Näheres in Danzig, Breit⸗ 
1 r ase No. 59. 21%6 
- Ein. cautionsfähiger, ſolider Gehilfe Materialift 
findet als Disponent in einer zweiten Ver⸗ 
kaufsſtelle Condition. Reflectanten belieben im 
Adreſſe unter No. 2150 in der Expedition dieſer 
Zeitung einzureichen. 
in erfahrener und thätiger Raufmann empfiehlt 
ſich zur Einrichtung und Führung von Hand⸗ 
lungsbächern und bittet Reflectanten, ihre Adr. 
unter No. 2157 in der Expedition dieſer Zeitung 
einzureichen. 
g" einem gut rentirenden Geſchäfte wird ein 
Compagnon mit mindeſtens 3000 Thlr. Ein⸗ 
lage gewuͤnſcht. Näheres unter No, 2140 in der 
Expedition dieſer Zeitung. 


Das Ladenlocal, Or Gerbergaſſe No. 12, auf 
Verlangen mit Wohnung im Haufe, iſt zum 
1. Juli oder 1. October zu vermiethen. 2900) 


Oberzimmer⸗ und Billard⸗ 
Kellner zer n gehn aug fü fa 
gewieſen durch 

P. Pianowskil Poggenpfuhl No. 22. 


Baehr's früher Kutzbach's 


zur König⸗Wilhelm Lotterie, 
ganze à 2 % halbe à 1 „bei 
Adam Schlüter, Ketterhagergaſſe No. 4. 
Beſtellbriefe auf Looſe mit dem Vermerk: 
Portofrei. Angelegenheit des König⸗Wilhelm⸗ 
Vereins“ hen frei 
oofe zur 3. und letzten Serie 
der König⸗Wilhelm⸗Lotterie, 
Ziehung am 26. und 27. Juni, 
ſind, ganze à 2 Thlr., halbe à 1 Thlr., zu haben 
in den Lotterie⸗Einnahmen von (1139) 
x B. Kabus und H. RNotzoll. 


König⸗Wilhelm⸗Looſe in Original, 
Hauptgewinn 10,000 Tolr., Ziehung im Juni, 
verkaufen & Loos à 1 Tblr., Loos a 2 Thlr. 

(2136) Meyer & Gelhorn, 
Bank- u. Wechſelgeſchäft, Langenmarkt 7. 


ee ae RT eder Größe find 

Lotterie⸗Aulheile nike 

Lotterie zu haben bei 85 600005 
E. v. Tadden in Dirſchau. 


Si bergen) n 
für ein viertel Loos, 1 % 22 e für ein halbes Loos und 3 % 13 pr für ein ganzes 


Loos (feine Promeſſe) kann c Jedermann bei der am 5. und 6. Juni d. J. beginnenden 0 
Ziehung der von der Königl. Preuß. Regierung genehmigten und der Stadt Frankfurt 


Frankfurter Stadt⸗Lotterie, 


in welcher Treffer von ev. fl 200,000, 100,008, 50,000, 20,000, 15,000, 12,000, 

10,000 ꝛc. binnen ſechs Monaten gewonnen werden müſſen, betheiliden. Die Oewinnfte 

werden 14 Er nach jeder Ziehung ausbezahlt und die Einlagen können in jedem deut: © 
ſchen Papiergeld und Freimarken eingeſendet auch pr. Poſtvorſchuß entnommen werden. 

Sowohl die von den Betheiligten gemachten Gewinnſte, wie die Freilooſe werden Fi 

5 Suren denſelben zugeſendet und amtliche Pläne und Liſten gratis gegeben. We⸗ 

gen Ankauf dieſer Looſe wende man ſich nur direkt an das Bankgeſchäft von f 


5 A. Grünebaum, 
ase) Schäfergaſſe 11, nächſt der Zeil, 
15 Frankfurt a. M. = 


Mit Genehmigung hoher A une, dee Im, ber Baht bes Dteitnefmers wir, jebenm, entmeber ein, Frilons Aber 
f mittelt, oder der obengenannte Einlage⸗Betrag zurl et, wenn au beſtellte Ganze FR 
f Kgl. Pr. Staatsregierung! oder Antheil⸗Original-Loos im Laufe der ſechs Ziehungen kein Gewinnſt fallen follte, i 5 
2 . AN ENN 


Am 5. Juni beginnen die Ziehungen der TTT 


152. Frankfurter Lotterie, welche 20,000 | Ten . Os D 5 
Sreilooje und 13,6% Gewinne enthält, dar⸗ - Braunfchiveiger [Die Lungenſchwindſucht Etabli ement. i 
en 85 45 Auen 200,000, 100,000, 7000 Thaler lun wird naturgemäß, obne innerliche Medicin 8 68 95 ai, 1 G0 bis 8 Uhr 
7 7 D „ih 22 N on ilt. Adreſſe: Dr. H. Rott i - ar en ⸗ 2 1 onton oncert 
"REF ge inn. r beim, _(rancate gegenfetig) wi) bei kühlem Wetter in Saale. Emme 24 Sr 
Viertel⸗ * . Er 26 * e 2 0 8 3 7 TCM 5 2 
Sowie Looſe zu allen Klaſſen giltig, ganze n Halbe und Viertel⸗Originalantheile, i au Ureau, Fr iedrich Wil eim- 
à 52 Thlr., getbeilte im Verhältniß, Viertel 1 Thaler Courant, Berlin, Melchiorſtr. No. 1, Entwürfe jeder Art, Schützenhaus 
passen gegen e een des Betrags 3 ſind zu beziehen durch 3 1 A Zuaden, Omanbeile, Details z., Koſtenanſchläge, Der Zooplaſtiſche Garten it täglich = 
Bleu ale ange beurer — das — — 5 — eitung en u En —ů—ů | Morgens 10 Uhr bis Abends 10 Uhr geöffnet. 


Xotteries und Staatseffecten⸗Bureau von ie Berliner Papier-, Galanterie⸗ und Holländische Dachpfannen, beſte as⸗ tree 5 . Kinder unter 10 Jahren 


M. 2 Ku Handlung von Louis Loewen⸗ irte Dach pappen eine, und Militair ohne Charge die Halfte. 

. e e ed, bee e A. Pc na ange | due Porllande been Sah. 038 er 
RR an Wit Fan sn. | Selonke's Etablissement. 
A) Fraukfurt am Main, . &4 Feinen Havana- Honig Ex llentheer, engliſches Steinkohlen⸗Pech, “ . 


Fein Lager von friſchem, ächtem Patent⸗ fiehlt frische Sendı 91 8 Mittwoch, den 29. Mai: 
Meese Gulden "von Robin | LA. Tanke, Aeppalt, enstiige Chamottteine un Große Vorſtellung und Concert, 
Go. in London, engliſchem Seen Niue Fasschen marinirten Va: Chamottthon ſowie Maſchinen⸗ ausgefü rt vom gefammten Künſtlerperſonale und 
theer, mottſteinen in verſchiedenen Mar⸗ 1 Fässchen marinirten Lachs d. und Nußfkohlen empfehlt igten Bes der v. Weber ' ſchen Kapelle. 
VVT nutzung ee Aang Ilbe Gatte für Saal r. für 20 
a T annöverſchem natürlichen . . i ür S 
As IR in Pulver und Broden, Gondron, D. Engl. criſtalliſirte, beſte, ungemiſchte Danzi Th. Barg, für Legen 15 , Sönibilels on 88 Ae al 
e e un Sei | Bann eeng, | EC © 
"Da igliſcher ae, | Noll „od: — an shake, > | —aa ee 7 N ga TEN 
ee, dee je 1 u Schlemmkreide, ganz teodene, Wollweber gaſſe No. 21. Victor ja-J hester. 
miedeeiſernen Gasröhren u. Verbinbungs, ſaß⸗ und centnerweiſe biligft 4 8 1 M ein 1 ei chh alti es Ju Mittwoch, den 29. Mai 1867, auf vielſel⸗ 
den ben, ted Kap d Gypsrohr, a Schoch a 8 fe i dens und Tig de f 
ländiſchem Pfeifen on a * 2 f 2 ei 
W ett, Dachglas, Fenfterglas, Glas: Se, Steinfohleutheer x 1 As⸗ welen⸗, Gold 8 und Silber⸗ We L. Woelfer. 


Dachpfannen, Steinkohlen ze pf phalt, Deckleiſten, Nine hält ſtets auf La⸗ Lager empfehle ich 1 den reellſten und 5.7.8.1. 11. 19.5.13. 41.13.10. 4.16.9.17. 


gütigen Bennzung. ger J. A. Janke. biligiten Preiſen. Altes Gold und 17.5 9.18.5 13.9.3.8.19. 2.9.13. 22. 13.13.45. 
F 22 9 r Suber bird in Bahlım eee 9.3.8.19. 2.9.13. 22.13. 145 
E. A. Lindenberg.] Ornamente in Zinkguß | WET ES Rei | 1838175028, „ 


7 1. m 
Mein Lager Schiffsbooteg uten billigſt. 970.4 C. Herrmaun in Danzig, Sopengafie Eis Paar Pfauen find zu verkaufen. Druck 1 et 5 Kafe mann | 


C.E. Warneck Brodbänkeng. 48 Näheres Brodbäukengaſſe No. 31. 


